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Überplanmäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 41300.73140 - Krankenhilfe - in Höhe
von 260.000,00 E
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HH/JR 230.000,00 230.000,00
lnansgruchnahme
./. verausgabt 96.416,46 96.416,46

_./. vorgemerkt 133.583,54 133.583,54
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ge;-,chlussvorschlag

r Oberbürgermeister empfiehlt,
›Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt,
-Stadtrat beschließt

überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 260.000,00 ê in der Haushaltsstelle 41300.73140 -
ınkenhilfe.

Einnahmen aus der Landeszuweısung ın der Eınglıederungshılfe ın der Haushaltsstelle
› Deckung der überplanmäßigen Ausgabe erfolgt durch Mehreinnahmen in gleicher Höhe bei

30017100.

22919112229
chtsgrundlage der Zahlung für die Krankenhilfe ist der § 37 des Bundessozialhilfegesetzes
SHG).

› überplanmäßige Ausgabe wird für die Zahlung von Krankenhilfe, d. h. der
chnungslegung durch die Leistungserbringer, benötigt.
› Höhe der überplanmäßigen Ausgabe ergibt sich aus der Hochrechnung des Fachamtes
'grund der Rechnungslegung der Krankenkassen.

› Planung der Ausgaben in der Haushaltsstelle 41300.7314O erfolgte nur für 6 Monate, da die
sammenlegung von Sozialhilfe und Arbeitslosenhilfe zum 01.07.2004 erfolgen sollte.
der Verschiebung des Inkrafttretens des SGB ll zum 01.01.2005 ist die Stadt weiterhin für
Zahlung der Krankenhilfe zuständig.

01 01 2004 wurde ın § 37 Abs 1 BSHG aufgenommen, dass dıe Regelungen zur
kenbehandlung nach § 264 SGB V den Leistungen zur Hilfe bei Krankheit nach § 37 BSHG

gehen.

rch Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung der gesetzlichen Krankenversicherung
n _ _ ` . `
ın

ensunterhalt sowıe ın besonderen Lebenslagen von den Krankenkassen ubernommen
Krankenkassen sınd demzufolge Leıstungserbrınger und rechnen ıhre Leistungen mıt dem

ch § 264 SGB V wird die Krankenbehandlung von Empfängern laufender Leistungen zum3 _ _ ._ _

zialhilfeträger ab.

› Ausgaben in der Krankenhilfe sind nicht genau planbar, da weder die einzelnen
ınkenbehandlungen noch die Schwere der Erkrankungen im Vorfeld bekannt sind.

rzeit erhalten 290 Hilfeempfänger Leistungen der Krankenhilfe über die Leistungserbringer.

lfehlenden Mittel wurden im Nachtragshaushalt beantragt.
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erbürgermeister Hauptamtliche Beigeordnete und

Dezernentin für Soziales, Kultur, Sport, Jugend
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